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Die Heimordnung des Studentinnenwohnheims ist Bestandteil des Mietvertrages. Ein gutes Zu-
sammenleben ist nur möglich, wenn ein Mindestmaß an Ordnung gewährleistet und auf gegensei-
tige Rücksichtsnahme geachtet wird.  

 

I. Hausordnung 
 

1. Mit Abschluss des Mietvertrages gehört die Studentin zur Hausgemeinschaft und ver-
pflichtet sich, für die Einhaltung der Heimordnung zu sorgen. 
Bei Verstößen gegen die in der Heimordnung genannten Punkte, kann es zu Abmahnun-
gen bis hin zur Kündigung des Mietverhältnisses kommen. 
 

2. Sie müssen sich innerhalb von 8 Tagen beim Amt für öffentliche Ordnung, Meldestelle 
Mühlhausen anmelden. 
 

3. Ist die Mieterin länger als 7 Tage abwesend, ist die Heimleitung vorher zu informieren. 
Ebenso sind längerfristige und ernste Erkrankungen zu melden. Die Heimleitung kann da-
rauf bestehen, dass ein Arzt hinzugezogen wird. 
 

4. Ihre Post finden Sie in den Fächern gegenüber der Eingangstür. 
Die eingehende Post wird in die Postfächer sortiert.  
Paket- und Nachnahmesendung werden von der Heimleitung nicht angenommen. 
Bei längerer Abwesenheit und vor dem Auszug ist beim Postamt Freiberg ein Nachsen-
deantrag zu stellen. 
 

5. Sollten Sie Schäden in Ihrem Zimmer, den Gemeinschaftsräumen usw. entdecken, melden 
Sie diese bitte unverzüglich bei der Heimleitung oder dem Hausmeister. 
Die Meldung kann per E-Mail oder persönlich stattfinden. 
Die Bürozeiten der Heimleitung sind von Dienstag-Donnerstag 8:00-16:00Uhr und freitags 
8:00-12:00 Uhr. 
Es kann unter Umständen zu abweichenden Bürozeiten kommen. 
 

6. Jeder Bewohner ist verpflichtet sich bei der GEZ anzumelden. Die Anmeldung kann in 
Gruppen erfolgen. 
 

7. In der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 (sonntags 8:00) Uhr ist auf Ruhe zu achten. Wasch- und 
Bügelräume sollten während dieser Zeit nicht benutzt werden.  
Alle Türen sind leise zu schließen. 
Jeder störende Lärm ist zu vermeiden.  

 
8. Musik hören, Musizieren und Singen ist erlaubt, sofern niemand davon gestört wird und 

die Ruhezeiten eingehalten werden.  
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Bei Beschwerden ist die Tätigkeit sofort einzustellen! 
 

9. Die Balkone im oberen Stockwerk dürfen gern genutzt werden. Auf dem vorderen Balkon 
darf Wäsche aufgehängt werden. Sitzmöbel befinden sich auf dem Balkon an den Aufent-
haltsräumen und auf den hinteren Balkonen. 
Die Terrasse im unteren Stockwerk darf nicht benutzt werden, da sie zur unteren 
Wohneinheit gehört.  
 

10. Die Belegungskapazität der Zimmer ist auf 1 Person beschränkt. Ausnahmen bilden die 
Doppelzimmer 24 und 25 mit der Kapazitätsgröße von 2 Personen. 

 
11. Tiere können nicht mitgebracht werden. 

 
 

II. Ordnung in der Wohngruppe 
 

1. Zimmer 1-17 bilden Wohngruppe 1 und die Zimmer 18-33 die Wohngruppe 2. 
 

2. Jede der beiden Wohngruppen ist für ihren Aufenthaltsraum mit Küche selbst verantwort-
lich.  
Benutztes Geschirr ist zeitnah aufzuräumen!  
Tische, Stühle und sonstige Möbelstücke dürfen nicht in die Zimmer oder auf den Balkon 
mitgenommen werden. 

 
3. Sie haben ca. 2- 4-mal im Monat abwechselnd Küchendienst. Bitte tragen Sie sich in die 

Liste für den Küchendienst ein. Die Listen liegen zu Beginn des Vormonats in den Küchen 
aus. 
Die Küchendienstliste muss komplett ausgefüllt sein. 
 

4. Verwenden Sie beim Kochen bitte die Dunstabzugshauben und lüften über die Balkone, 
damit sich die Kochgerüche nicht im gesamten Gebäude verteilen. 
Achten Sie nach Möglichkeit auch auf eine Zubereitung, bei der wenig Rauchentwicklung 
und keine starken Fettgerüche entstehen, damit andere Bewohner nicht gestört werden. 
 

5. Zum Trocknen der Wäsche stehen ein Trockner sowie Plätze für die Wäscheständer zur 
Verfügung. Wäsche darf nicht im Zimmer oder über den Möbeln getrocknet werden.  
Für tropfnasse Wäsche steht der vordere Balkon zur Verfügung. Auf dem Flur, darf diese 
nicht getrocknet werden. 
Schuhe und Kleidungsstücke können auf den Balkonen (unter Rücksichtnahme auf die un-
ten wohnenden Mieter) oder in den Putzräumen gereinigt werden.  
 

6. Bitte verlassen Sie die sanitären und anderen gemeinsamen Einrichtungen so, wie Sie sie 
vorzufinden wünschen.  
Leere Toilettenpapierrollen, benutztes Handtuchpapier und Damenhygieneartikel gehören 
in den Mülleimer, Toilettenpapier in die Toilette. 
Der Boden in den Duschen sollte mit den bereitstehenden Geräten abgetrocknet werden. 
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III. Zimmerordnung: 
 

1. Die Zimmer sollten beim Verlassen abgeschlossen werden (Diebstahlgefahr) 
 

2. Die Fenster in den Zimmern sind vor Verlassen des Hauses zu schließen.  
Sollten die Fenster geöffnet sein und es ist Gefahr im Verzug (z.B. ein nahender Sturm) ist 
die Heimleitung sowie von Ihr befugte Mitarbeiter, berechtigt das Zimmer in Abwesenheit 
der Mieterin zu betreten und das Fenster zu schließen. 
 

3. Die Zimmer müssen von den Mieterinnen regelmäßig selbst gereinigt werden (alle benötig-
ten Dinge sind im Putzraum). Möbel bitte nicht feucht abwischen, denn es ist echtes Holz-
furnier. 
 

4. Das Zimmerinventar ist pfleglich zu behandeln. Möbel dürfen nicht entfernt oder ausge-
tauscht werden. 
 

5. Bettdecke, Kissen, Bettwäsche und persönliche Gebrauchsgegenstände (Geschirr, Arbeits-
leuchte u. ä.) werden von der Mieterin selbst gestellt. 
 

6. Bilder können nur an der Bilderleiste befestigt werden. Sie dürfen nicht an Wänden, Tü-
ren und Möbeln mit Nägeln, Reißnägeln, Tesafilm oder Posterstrips angebracht werden! 
 

7. Sollten Sie irgendwelche Schäden in Ihrem Zimmer bemerken (z. B. verstopfte Abflüsse, 
tropfende Heizkörper oder Wasserhähne, defekte Beleuchtung, Schimmel u. ä.) melden Sie 
bitte den Schaden umgehend bei der Heimleitung im Haus 30, an der Rezeption.  
Im Falle von Reparaturarbeiten ist das Personal sowie ggf. Handwerker befugt auch ohne 
vorherige Zustimmung der Mieterin das Zimmer zu betreten. 
Bei größeren Reparaturen und Handwerkereinsätzen wird die Mieterin vorab schriftlich 
benachrichtigt. 
 

8. Bei schuldhafter Beschädigung des Mietobjektes durch die Mieterin oder ihre Besucher 
besteht Ersatzpflicht (z. B. Wasser- und Brandflecke auf Möbeln und Fußboden, Schimmel, 
wenn nicht regelmäßig gelüftet wurde) 
 

9. Jedes Zimmer besteht aus einem Waschbecken (inklusive Einlegesieb) mit Spiegel, 1 Regal 
(5 Regalböden), 1 Schreibtisch mit Unterschrank, 1 Polsterstuhl, 1 Bett mit aufklappbarem 
Bettkasten, 1 Kleiderschrank (mit 10 Kleiderbügeln), 1 Schrank mit herausziehbaren Schuh-
ablagen und 1 normaler Schrank sowie 1 Papierkorb. 
 
 
 

IV. Besuchszeiten: 
 

1. Besuche können in der Zeit von 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr empfangen werden. Sie sind an 
der Haustür abzuholen. Von Ausnahmen ist die Heimleitung vorher in Kenntnis zu setzen. 
 

2. Jede Mieterin ist für das Verhalten ihrer Besucher verantwortlich. Übernachtungen von 
Freunden sind nicht erlaubt. 
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V. Brandschutz 
 

1. Rauchen ist im gesamten Wohnheim und auf den Balkonen nicht erlaubt. Gehen Sie dazu 
bitte vor die Hauseingangstür, dort befindet sich ein Aschenbecher. 
 

2. Sollte die Batterie der Rauchwarnmelder in Ihrem Zimmer leer sein, werden diese vom 
Hausmeister ersetzt. Legen Sie den Melder einfach vor Ihre Zimmertüre oder das Haus-
meisterbüro. 

 
3. Im gesamten Gebäude finden sich zwecks Notfällen Feuerlöscher. In den Küchen gibt es 

ebenfalls in einem Fach mit der Aufschrift „Löschdecke“ eine Feuerlöschdecke. Die Schrän-
ke mit den Feuerlöschern dürfen unter keinen Umständen mit Wäscheständern oder ande-
ren Gegenständen verstellt werden! 
Nutzen Sie im Fall einer brennenden Person bitte keine Feuerlöscher (Erstickungsgefahr!) 
sondern die Löschdecke! 
 

4. Der Gebrauch von eigenen elektrischen Grill-, Koch-, Back-, Kühl und Heizgeräten in den 
Zimmern ist nicht erlaubt. Bei Zuwiderhandlung sind der Vermieterin sämtliche aus dem 
Gebrauch entstandenen Schäden (z. B. Brand durch Kurzschluss) zu ersetzen. 
 

5. Im Brandnotfall ist die Feuerwehr unter der Nummer 112 zu rufen.  
Bei Scherzanrufen oder ähnlichem trägt die Mieterin die Kosten selbst. Das Wohnheim 
kommt für die Kosten nicht auf. 

 
 

VI. Hausverwaltung 
 

1. Das Hausrecht wird durch die Heimleitung und den durch sie befugten Personen ausgeübt. 
 

2. Die Heimleitung und die durch sie befugten Personen haben das Recht, den Mietern ge-
genüber verpflichtende Anordnungen, die der Aufrechterhaltung der Ordnung notwendig 
sind, zu treffen. 

 
3. Alle Bewohnerinnen sollten an Wohnheimbesprechungen teilnehmen. Sollten man an der 

Besprechung aus dringenden Gründen nicht beiwohnen können, muss im Vorfeld die 
Heimleitung informiert werden und es ergibt sich daraus die Pflicht, sich über andere Be-
wohnerinnen, Aushänge oder ausliegenden Protokollen zu informieren. 
Besprechungen werden mindestens 1,5 Wochen im Voraus angekündigt. 

 
4. Allgemeine Regeln sowie Mitteilungen und Beschlüsse, die durch Aushang oder ausliegen-

de Protokolle veröffentlicht werden, haben rechtsverbindlichen Charakter. 
 
 
Stand April 2025 


